
340 MiscelIen. 

ist nur in dieser Stelle der Tironischen Noten eine Etwä,hnung der 
'Anaxagorasten' erhalten. 

Oöln. Wilh. Schn1itz. 

Kritisch - Exegetisches. 

Zu Sophokles. 

Im Aiax V. 403ft'. heisstes: 
, 'J , 

7l0L n~ OVI' !ptJrTJ; 
7loX fWÄW/I fle/l(;; j 
lit ra flEP !p:JlvH, 

!ptÄOL -roiao' Ofl015 7lsÄur;, 
fU./;rjat~ 0' ?1rf!(J.t~ 7lf!oaxElflEf}a, 
7la~ OE aff!aw~ ol71ahol; ?1/1 I/f-

XEtf!' g;OJlli'VOL. 
Dass in Vers 406 llach g;tJ. .. OL eine kurze Silbe fehlt, beweist die 
Gegenstrophe, die mit Ausnahme des längst gehesserten ~~lif!(;; statt 
E~lif!iw keinem begründeten Anstoss unterliegt. 

Aiax schildert seine Hülflosigkeit: er kann nirgend eine Zu­
flucht finden und in seiner jetzigen Lage, schutzlos wie er ist, auch 
nicht bleiben. Des Schutzes bedarf er gegen das Heer; er selbst 
kann ihn sich nicht geben, denn er hat nicht seine Feinde getödtet 
und sich gerächt, kann sich aucb jetzt nicht mehr rächen, da er 
statt der Feinde Thiere getödtet hat. Von der Schmach ist nur 
in dem Worte flCVrjUtl; eine Andeutung enthalten, das aher zugleich 
die Zwecklosigkeit der That begreift. Denn auf die verletzte Ehre 
gehen die Worte V. 405 nicht, deren Erw1ihnung hat V. 402 ab­
geschlossen. vVährend also V. 408 von seiner Person redet, muss 
vorher von einer anderen die ,Rede gewesen sein, die ihm gerade 
jetzt auch nicht helfen kanu, weil sie abwesend ist. . Hat er Ja 
schon V. 337 vergebens nach ihr gerufen. Trennen wir also ov 
7lI1Äaf;, so werden wir den Eigennamen in den Buchstaben rowoofl 
zu sucben haben. Beispiele von Buchstabenversetzungen gibt Weck­
lein S. 22. Wir setzen 00 Dach !pi/100t und gewinnen durch den 
Wegfall der Elision die fehlende Silbe, so wie eine gute Beziehung 
zu 7ls)..a~. In dem Reste steckt der Name. 

Also lesen wir: 
lil -ra flEl' !pßll'EL, rp t).. 0 L f; 0 E TE V Kf! 0 ~ ov 7lI1Äu~. 

L. Urlichs. 

Zu Thnkydides. 

II 59, 1 M&« OE rTJ1I Dlivr.Ef!al' EaßoA~ll TWl' ITIiAonoW1ialwv Ot 
'Aß'TJVUiOL, ~ ~ Tl! rif ai;n(;v ldl"f!1Jco ro DliVfli(JOJl xai ~ v6ao~ Eni­
XELl"O [1fla xai ~ 7l6Ä~fWI;, ~Uolwvro -ra~ rvwfla~, xai 1:0V flEV ITIi(lL­

xÄia lv alrl'f Elxov KrÄ. Au dieser Stelle scheint noch Niemand 
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Anstos!! genommen zu' haben, und dooh leidet sie an einem ganz 
unzweifelhaften Fehler. Unmöglich hat Th. die abermalige Ver­
wüstung Attikas durch die Peloponnesier einerseits und die Bedräng­
niss, in welche die Pest nnd der Krieg die Athener brachten, 
andererseits als zwei Dinge ansehen können, die sich durch ·d -
)Cat coordiniren liessen. Ohne Frage muss entweder diese Coordina­
tion bese'itigt oder das zweit.e Satzglied so umgestaltet werden, dass 
es sich, ohne uass der Logik ins Gesicht geschlagen wird, mit dem 
ersten durch 11 - )Cul verbinden lässt, d. h. so, dass sein Inhalt 
den des ersten nicht mehr in sich scllliesst. Das Erste erreicht 
man durch Streichung des T6, das Zweite durch Tilgung der Worte 
)C(ti 0 7lo"AEftOt;. Fänden wir cUe; ~ yif avrwv 6r6rfl1]7:0 TO &~TE(JOl' 
Kai 1} l'oaOC; h,bcBtTO dfw xai 0 no"AEftOr; in den Handschriften, so 
würden wir uns damit zufrieden geben müssen; so aber werden 
wir, ohne zu schwanken, dem zweiten Auskunftsmittel den Vorzug 
geben, da uns dieses eine ungleich angemessenere und des Th. wür­
digere Gestalt der Stelle liefert. Es unterliegt ja keinem Zweifel, 
dass es nur die abermalige Verheerung ihres Landes und die Pest 
war, was den Umschlag in der Stimmung der Athener bewirkte. 
Die Worte )Ca/' 0 nUAEfl0C; scheinen einer Randbemerkung, welche 
den Inhalt der Stelle angab, ihren Ursprung zu verdanken. Man 
vergleiche noch die von Poppo angeführten Stellen Diod. XII 45, 4 
,tETa l5i TUV:J-' 01, "Afh;vaioL, Tijr; flfV XW(Jat; &&J'opoXOn1]fl6JI1)C;, TfJr; Of 
J'oaov nOMOVr; &arp:J-Et(JoVa1jt;, Iv J.3·Vfltq, xa:J-EtaT.~XEt1av XTA. und Ari­
stid. 46 Il, S. 138 nU(Juvror; flf" ij01j TOt. no"A6f10V xa/' OVJ'El11:1'JX6TOr;, 
TTjr; voaov 15' intXElfl6J7jt;, )Cal rije; ,Ih' rfJr; 15?lOV,ttV1jC;, UdV oi uv:7(JW­
nWJ' 601],dpaL rp3ct(J0fl6V(r)II . •.. )Cal &a .uvra o~ mlJlra &:7Vf/Wr; )Cai 
OVo/.6pWt; Exovrar; O(JWV TOt"; nOMovg xrA. und für Tf xa" - [lfUJ, III 
13, 4 vavat n; )Cai nEl;~ii &fW. - Ich benutze die Gelegenheit, um 
zu bemerken, dass der für Niemanden, der sich eingehender mit 
Thukydides beschäftigt hat, zu verkennende Anonymus, der im Phi­
lologischen Anzeiger Bd. 5 S. 50 ff. die in diesem Museum Bd. 25 
S. 273 ff. veröffentlichte Abhandlung besprochen llat, durchaus un­
berechtigter Weise, was ich S. 273 f. über die Stelle XWAVOVT{VV oi 
rwv etaauAwv xat ä,.ta B(JMloov n;:J-vEW7:0r; XTA. V, 13 gesagt habe 
- < Die Anknüpfung der zweiten Ursache durch )Cal tl.fla stellt sie 
als eine im Vergleich mit der anderen untergeordnete dar' - so 
gedeutet hat, als ob damit gemeint sei, j e des )CUt t}.f1a gebe ein 
untergeordnetes Zweites an, während in meinen Worten nnr liegt, 
dass xal t}.fla zu einem Ersten ein Zweites von geringerer Bedeutung 
füge, wenn es wie an der Stelle V,13 ohne ein correspondirendes 
TB oder xat zwei parallele Glieder, verbinde, was ich mir nach wie 
vor für richtig zu halten erlaube. Ich füge noch/hinzu, dass ich 
mich im Uebrigen nicht veranlasst fühle, auf die !erwähnte Recen­
sion, die ein Prodllct ganz blinder Verbissenheit i in einen extrem­
conservativen Standpunkt ist, zu antworten. 

Freiburg i. Br. J. S tell p. 




